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Natürlich ist der Ehrgeiz der Eltern dort zum Teil übertrieben. Dennoch glaube ich, dass ein
wenig mehr Eliteförderung der deutschen Wirtschaft und damit unserer aller Wohlstand gut tun
würde. Wenn ich sehe, dass in Schleswig-Holstein nun das Gymnasium durchs Hintertürchen
abgeschafft wird, fürchte ich um die Zukunft des Landes. Dadurch, dass durch Inklusion und die
verstärkte Aufnahme von Schülern, die zum Teil eher auf die damalige Hauptschule gehören
würden, das durchschnittliche Leistungsvermögen der Schüler drastisch sinkt, passt sich
automatisch auch der Anspruch an. Die Folge ist eine Noteninflation für die SuS, die damals
einfach ein 2er Abitur gemacht hätten und nun mit 1,x rausgehen.
Das Problem ist auch, dass wirklich intelligente SuS nicht mehr so wie früher gefördert werden,
weil das Tempo und das Niveau sich der Mehrheit anpasst. Mittlerweile habe ich den Eindruck,
dass nur noch ein Bruchteil der SuS eine Gymnasialempfehlung hat. Der Rest eben nicht, und
das aus sehr gutem Grund. Trotzdem gibt es immer wieder Kollegen, die schwache SuS in der
Unterstufe auf Biegen und Brechen fördern und an der Schule halten wollen. Wenn man mit
Nachhilfe (!) und Lernen in der 5. und 6. Klasse einer 4er Zeugnis hat, dann sollte man
frühzeitig die Schule wechseln. Aber selbst Lehrer beraten da zum Teil anders.
Die Folge ist, dass die wirklich intelligenten, leistungsmotivierten SuS am heutigen Gymnasium
ihr Potential einfach nicht mehr ausschöpfen können.
Deshalb kann ich mir vorstellen, dass elitärere Einrichtungen in Zukunft mehr Zulauf
bekommen. Ich kann es also zum Teil nachvollziehen, wenn Eltern ihre Kinder dort hinschicken.
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